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De Blatt erſcheint nach 


Berlin WS, Mauerſtr. 43/44. 


+ 
> Borh, im allgemeinen 2 2 Bu beziehen durch alle Poſt⸗ 
Tr en swelmat. zy | ni E | in = U anſtalten und durch die 
a don jährlich a. Expedition des Blaltes 


der 


Handels- und Gewerbe-Derwaltung, 
2 j Herausgegeben im Minifterium für Handel und Gewerbe. 
Ar. 22. I 


19. Jahrgang. 


. Inhalt: 
I. Perſönliche Angelegenheiten: S. 335. 

II. Allgemeine Verwaltungs angelegenheiten: Einmalige Beſchaffungsbeihilfe S. 385. 

III. Handelsangelegenheiten: 1. Handels vertretungen: Amtsdauer der Mitglieder der Handels⸗ 
kammern S. 336. Handelskammer in Solingen S. 336. Handelskammer in Danzig S. 337. Handels⸗ 
kammer in Hannover S. 837. — 2. Schiffahrtsangelegerheiten: Vergütungen der Mitglieder 
der Prüfungskommiſſionen für Seeſchiffer und Seemaſchiniſten S. 337. Seeſteuermanns⸗ und See⸗ 
ſchifferprüfungen S. 338. Seemaſchiniſtenprüfungen S. 338. — 3. Sonſtige Angelegenheiten: 
Ernennung von Handelsrichtern S. 338. Reiſeverkehr mit dem vom Feinde beſetzten Gebiete S. 339. 
Eiſenbahnbeförderung neuer Sprengſtoffe S. 340. 

IV. Gewerbliche Angelegenheiten: 1. Gewerbliche Anlagen: Herſtellung, Aufbewahrung und V 
wendung von Azetylen S. 340, S. 341. — 2. Handwerksangeligenheiten: Geſellenprifungen bei 
den Reichswerften S. 341. — 8. Gewerbeaufſichtsbeamte: Geſchafte des Prüfungsamts für 
Gewerbeaufſichtsbeamte im Jahre 1919 S. 341. — 4. Reichszerſicherungsordnung: Tarif⸗ 


verträge der Kaſſenangeſtellten und Dienſtordnungen der Krankenkaſen S. 341. Betriebsk 
und Heeresverwaltung S. 342. Prämientarif der Verſicherungsgenoſenſchaft der Peda ene 


Reittierbeſitzer S. 343. 
VI. Nichtamtliches: Bücherſchau S. 344. 


I. Perſönliche Anzelegenheiten. 


Der Regierungs- und Gewerberat, Ge⸗ 
hime Regierungsrat Simon in Düſſeldorf 
it zum 1. Januar 1920 als Hilfsarbeiter 


in das Miniſterium für Handel und Gewerbe 
iſt zum 1. Januar 1920 nach Osnabrück ver⸗ 


beufen worden. Ihm iſt die Bearbeitung 
der Angelegenheiten der Gewerbeaufſicht 
übertragen worden. 

Der Regierungs- und Gewerberat Dr. 
Kweker in Bromberg iſt zum 1. Januar 
k. Js. nach Erfurt verſetzt worden. Ihm iſt 
die Stelle eines Regierungs- und Gewerbe⸗ 
rats bei der Regierung in Erfurt und eines 
Auffchtsbeamten im Sinne des $ 139 b der 
Gewerbeordnung für den Bezirk dieſer Re⸗ 
gierung verliehen worden. 


um mit der Verwaltung der Gewerbeinſpektion 
Berlin SO. beauftragt worden. 


Dex Gerymegſſeſonautmann in Erfurt! 
ſett und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
eires Hilfsarbeiters bei der dortigen Gewerbe⸗ 
inpektion beauftragt worden. 

Der Lehrer Dr.⸗Ing. Bleyl an der Bau⸗ 


geverkſchule in Neukölln iſt zum Oberlehrer 
errannt worden. 


Der Oberlehrer Dr.-Ing. Friedrich Both 


iſt zum ſtaatlichen Oberlehrer an den ver⸗ 


Der Gewerbeinſpektor Paſch in Poſen eirigten Maſchinenbauſchulen Elberfeld⸗ 
iſt zum 1. Januar 1920 nach Berlin verſetzt Barmen ernannt worden. 
II. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten. 
Einmalige Beſchaffungsbeihilfe. * 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Wie in meinem Erlaſſe vom 10. Oktober d. J. (HMBl. ©. 28 
nnen die den Beamten des Staatsdienſtes zuſtehenden einm 
den Grundſätzen im Abſchnitt II meines Erlaſſes vom 16. April 1918 


geſprochen, kö 
beihilfen nach 


Berlin W 9, den 29. November 1919. 


n Beſchaffungs⸗ 


unter Ziffer II aus. 


ee 


(SMBl. S. 151) auch den vollbeſchäftigten Lehrern und Beamten ſowie den Lohnangeſtelten 
höherer Ordnung an den vom Staate aus Kap. 69 Tit. 7, 7a, 10, 10a und 10d inter 
haltenen bezw. mitunterhaltenen Schulen und Einrichtungen gewährt werden. Ich lege 
Wert darauf, daß die Träger der in Betracht kommenden Anſtalten von der Möglichkeit 
der Gewährung der Beihilfe, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, möglichſt bald Gebrauch 
machen, und erſuche Sie, Ihren Einfluß dahingehend mit Nachdruck geltend zu machen. 

Wegen der Bewilligung der einmaligen Beſchaffungsbeihilfe an Beamte und Lehren 
im Ruheſtand und wegen der Zahlung der ſtaatlichen Anteile an den Beſchaffungsbeihilfer 
verweiſe ich gleichfalls auf Ziffer U meines oben angeführten Erlaſſes. 

Jin Auftrage. 

IV 9308. Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräſidenten in C harlottenbur 
. — TE 


III. Handelsangelegenheiten. 


J. Handelsvertretungen. 
Amtsdauer der Mitglieder der Handelskammern. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin WO, den 4. Dezember 1919. 


N Den Handelskammern überſende ich einen Abdruc des in Nr. 51 der Geſetzſanung 
uniage _ S, 188 veröffentlichten Gſetzes vom 7. November 1919, betreffend die Amtsdauer r 
Mitglieder der Handelskanmern, mit dem Anheimſtellen, über die Verlängerung der A 
dauer Ihrer Mitglieder umgehend Beſchluß zu faſſen und gegebenenfalls hierheru 
— 
berichten Im Auftrage. 


IIa 4547 II. ung. Neuhaus. 


An die Handelskammern. 


Anlage. 
Geſetz, betreffend die Amtsdauer der Mitglieder der Handelslummern. 
Vom 7. November 1919. 


Die verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat heute folgendes «fe 
beſchloſſen: 
8 1. * 


„Die Handelskammern ſind befugt durch Beſchlußß die Amtsdauer derjenigen ihrer 
Mitglieder, welche gemäß 8 16 des Getzes über die Handelskammern vom 24. Feruar 
1870 (Gefekfammt. S. 184/10. Auguſt 1897 (Geſetzſamml. ©. 343) am 31. Dezember 1919 
ausſcheiden, bis zu einer geſetzlichen Nuregelung des Handelskammerweſens, jedock nicht 


u über den 31. Dezember 1920 hinaus zu verlängern. 
* Der Beſchluß bedarf der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerle. 
8 2. 


Dieſes Geſetz tritt mit feiner Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 7. November 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Handelskammer in Solingen. 


Die Zahl der Mitglieder der Handelskammer zu Solingen iſt auf 25 erhöht worden. 
IIa 4880 II. Ang. 


2 ’ 
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9 Handelskammer in Danzig. 

Durch Erlas vom 17. Dezember d. Is. ift die Umwandlung der Korporation der 


Kaifmannſchaft zu Danzig in eine Handelskammer mit dem Sitze in Danzig genehmigt 


worden. Der Bezirk umfaßt den Stadtkreis Danzig und die Landkreiſe Danziger Höhe 


und Danziger Niederung mit Ausnahme des Amtsbezirks Pröbbernau. Die Zahl der 


Mitglieder it auf 24 feſtgeſetzt worden. Die Konſtituierung der neuen Handelskammer 


wird denmächſt erfolgen. 
Ta 9578. 


Handelskammer in Hannover. 


Die Zahl der Mitglieder der Handelskammer zu Hannover iſt auf 31 erhöht worden. 
a 4995. 


2. Schiffahrtsangelegenheiten. 


Vergütungen der Mitglieder der Prüfungskommiſſionen für Seeſchiffer und See⸗ 
maſchiniſten. 


D Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 15. Dezember 1919. 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminiſter will ich mich mit Rückſicht auf die 
zu Zeit herrſchenden Teuerungsverhältniſſe damit einverſtanden erklären, daß für die Ge⸗ 
worung von Vergütungen an die Mitglieder der Prüfungskommiſſionen für Schiffs⸗ 
ingnieure und Seemaſchiniſten ſowie für Seeſchiffer für ihre Teilnahme an den Prüfungen 
mi Wirkung vom 1. Oktober 1919 ab vorübergehend bis auf weiteres das Folgende zu 
geen hat: 

1. Lehrkräfte der Schiffsingenieur Seemaſchiniſten⸗ und Seefahrtsſchulen erhalten 

a) bei Prüfungen an ihrem Amtsſitze keine Vergütungen, 
b) bei Prüfungen außerhalb ihres Amtsſitzes die geſetzlichen Reiſekoſten für 
Staatsbeamte. 
2. Alle übrigen Mitglieder der Prüfungskommiſſionen erhalten für jeden angefangenen 
Tag ihrer Teilnahme an den Prüfungen 
a) für Seemaſchiniſten I. und Il. Klaſſe, Schiffsingenieure, (Haupt⸗ und Vor⸗ 
prüfung), Schiffer für große Fahrt und für Seeſteuerleute 30 M 
b) für Seemaſchiniſten III. und IV. Klaſſe, Schiffer auf kleiner Fahrt und auf 
Küſtenfahrt und für Führer von Fahrzeugen in der mittleren oder kleinen 
Hochſeefiſcherei ſowie der Seeſchiffer in der Geſundheitspflege und in der Schiffs⸗ 
dampfmaſchinenkunde r TEE 
als Entſchädigung für ihre Mühewaltung. 

3. Bei Prüfungen außerhalb ihres Amtsſitzes werden neben dieſer Entſchädigung gewäbe 

den Mitgliedern zu Ziffer 2, welche Staatsbeamte ſind, die ihrem Dienſtr⸗ig 


entſprechenden geſetzlichen Reiſekoſten für Staats beamte, 
den übrigen Mitgliedern die geſetzlichen Reiſekoſten für Staatsbeamte nch den 


Sätzen der V. Rangklaſſe. 
Es bleibt vorbehalten, die Vergütungen bei Rückgang ser Teuerung weder herab- 
zuſetzen. 


7 


In Vertretung. 
IV. 7788. Dönho“ 
Mr x räſidenten. 
An die beteiligten Herren Regieru - HN 1 


— — — 
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Seeſteuermanns⸗ und Sseſchifferprüfungen. 


Überſicht über die im 1. Vierteljahr 1920 in Preußen beginnenden Termiie 
für die Prüfungen zum 


Seeſteuermann: 8 | Schiffer auf großer Fahrt: 
Stettin 21. Altona rn 6 
Mona re Flensbunn g re 
Flensburg „ ebrnar Leer,, 9 


Alle Termine können um einige Tage verſchoben werden. f 
Meldungen Fu einer Prüfung find an den Vorſitzenden der betreffenden Prüfungs- 
kommiſſion für Seeſchiffer zu richten. 

o * 

Seemaſchiniſtenprüfungen. . 
Überſicht über die im 1. Vierteljahr 1920 in Preußen ſtattfindenden See, 
dampfſchiffsmaſchiniſtenprüfungen ſowie Vor- und Hauptprüfungen zum 

Schiffs ingenieur. 
Termine für die Prüfungen zum Seemaſchiniſten III. und IV. Klaſſe: 


Flensburg 5 23. Februar, 
Geeſtemünde F 
Königsberg eee ß ER? See | ee 
Stettin r 185 ee, 
zum Seemaſchiniſten J. und II. Klaſſe: 
Flensburg. f aii 23. Februar, 
Stettin ñ 15. März. 


Meldungen zu einer Prüfung find an den Vorſitzenden der betreffenden Prüfung 
kommiſſion zu richten. 


3. Sonſtige Angelegenheiten. 
Ernennung von Handelsrichtern. 

Mit Rückſicht auf die durch die Allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vor 
2. Dezember 1919 angeordnete Erhöhung der Zahl der Handelsrichter und ſtellvertretendn 
Handelsrichter bei den Kammern für Handelsſachen des Landgerichts in Düſſeldorf wid 
das der Allgemeinen Verfügung vom 12. März 1904 (IM Bl. S. 65) beigefügte Vr⸗ 
anlage: _ zeichnis A zu Nr. 24 in der aus der Anlage erfichtlichen Weiſe abgeändert. 
Berlin, den 3. Dezember 1919. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Juſtizminiſter. 
Im Auftrage. Dr. am Zehnhoff. 
la 16811. Neuhaus. 
Anlage. 


Verzeichnis A. 


Anzahl der 


Anzahl der von den 


Lfde. Sie der awer Zum Vorſchlage . einzelnen Organen 
für der Handelsrichter berechtigte Handels⸗ des eee 
v nde 
Handelsſachen Organe des Handelsſtandes richter Stellvertreter race 1 n 
Pe" 2 4 Ne ˖˙· 70 ‚x 5 5 
24 | Düffeldorf a) Handelskammer in 
Düſſeldorr rf 60 
b) Handelskammer in Neuß 24 16 7 
c) - in So⸗ 
lingen Aa? } 7 


7 s | 399 7 . 


Reiſeverkehr mit dem vom Feinde beſetzten Gebiete. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 4. Dezember 1919. 


Zur Regelung des Einreiſeverkehrs aus dem unbeſetzten Deutſchland nach dem eng⸗ 
liſcher und belgiſcherſeits beſetzten Gebiete (dritten und vierten Zone) iſt in Düſſeldorf ein 
deutſches Verkehrskommiſſariat eingerichtet worden. Die Vorſchriften für die Anträge auf 
Erteilung der Einreiſeerlaubnis ſind in dem nachſtehend beigefügten Merkblatt enthalten. 


Im Auftrage. 
IIb 6898. Neuhaus. 


An die Handelskammern im unbeſetzten Gebiete. 


Anlage. 


Merkblatt für Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zur Einreiſe in das Gebiet 
der dritten und vierten Zone lengliſches und belgiſches Gebiet). 


Es werden drei Arten von Einreiſegründen unterſchieden: 


a) Einreiſe aus geſchäftlichen Gründen. (Hierunter zählen auch die Reiſen der 
Landwirte zur Bewirtſchaftung der auf dem jenſeitigen Rheinufer gelegenen 
Grundſtücke, der landwirtſchaftlichen Arbeiter, des Dienſtperſonals, wie Dienſt⸗ 
boten, Näherinnen, Wäſcherinnen uſw.), 

b) Einreiſe aus familiären Gründen, 

c) Einreiſe aus geſundheitlichen Gründen. 


Die Anträge müſſen in deutſcher und franzöſiſcher bzw. engliſcher Sprache bei der 
Polizeiverwaltung (Paßamt) des Wohnorts des Antragſtellers geſtellt werden und genaue 
Angaben über Reiſeziel, Reiſeweg, Beginn, Dauer, Rückreiſe uſw. enthalten. An Unter 
lagen werden gefordert: 


Zu a) Eine Beſcheinigung der zuſtändigen Handelskammer über die Notwendigkeit 
der Reiſe. Ferner genaue Angabe der Namen und Adreſſen derjenigen Firmen, mit denen 
Antragſteller in geſchäftliche Verbindung treten will. f 

Sofern die Handelskammer nicht in der Lage iſt, die Notwendigkeit der Reiſe zu be⸗ 
ſcheinigen, genügt eine entſprechende Beſcheinigung der Ortsbehörde des Wohnorts des 
Antragſtellers. Es wird ſich alſo ſtets empfehlen, um Zeitverluſte zu vermeiden, ſich dieſe 
Beſcheinigung zu verſchaffen. 

Zu b) Eine Beſcheinigung der Polizeibehörde über die Richtigkeit der vom Antrag⸗ 
ſteller angegebenen Gründe (Sterbefälle, Erbſchaftsangelegenheiten uſw.). 

Zu c) Die von der Polizeibehörde beglaubigte Beſcheinigung eines Arztes daß Antrag⸗ 
ſteller aus geſundheitlichen Gründen genötigt iſt, an einem beſtimmten Orte (Badeort) Auf. 
enthalt zu nehmen. ö 

Dem Antrag ift ferner beizufügen: 


1. ein deutſcher Reiſepaß oder Perſonalausweis mit genauen Perſonalangaben 
und einer mit beglaubigter Unterſchrift verſehenen Photographie des Antragſtellers, 

2. eine zweite unaufgezogene Photographie, die vom Verkehrskommiſſariat für den 
Reiſeerlaubnisſchein verwendet wird, 

3, eine Gebühr von 3 „ für den belgiſchen und 5 & für den engliſchen Reiſepaß 
in Darlehnskaſſenſcheinen. 


Alle männlichen Perſonen vom 18. bis zum vollendeten 40. Lebensjahre haben bei 
Einreiſeanträgen eine Beſcheinigung vorzulegen, daß ſie vom Militärdienſt entlaſſen oder zum 
Militärdienſte nicht eingezogen worden ſind. — Falls eine dauernde Überſiedelung in das 
Gebiet der dritten oder vierten Zone beabſichtigt wird, iſt eine Beſcheinigung des Bürger⸗ 
. des Einreiſeorts darüber beizubringen, daß dem Antragſteller eine Wohnung 

eſichert iſt. 

10 hr Beamte, welche in dienſtlichen Angelegenheiten in die dritte oder vierte Zone 
einreiſen, genügt als Unterlage eine Beſcheinigung der vorgeſetzten “ — über die 
Dringlichkeit der Reiſe. 


Bm 


= Unlage, _ 


— 
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Die Polizeibehörde des Wohnorts des Antragſtellers hat in allen Fällen eine Be⸗ 
ſcheinigung darüber zu geben, daß Antragſteller in politiſcher Beziehung unverdächtig iſt, 
d. h. weder einer bolſchewiſtiſchen noch ſpartakiſtiſchen Partei angehört. 

Die vollſtändigen und den vorſtehenden Anforderungen entſprechenden Anträge ſind 
von der Polizeiverwaltung (Paßamt) des Wohnorts des Antragſtellers an das deutſche 
Verkehrskommiſſariat Düſſeldorf, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 23, zu ſenden. 

Die beim Verkehrskommiſſariat eingehenden Anträge werden auf ihre formelle Richtigkeit 
überprüft und umgehend dem Verkehrsbüro in Neuß bzw. Cöln zur Genehmigung über⸗ 
ſandt. Die genehmigten Anträge werden vom Verkehrskommiſſariat portofrei den Antrag⸗ 
ſtellern auf ſchnellſtem Wege übermittelt. 

Unvollſtändige bzw. vorſtehenden Anforderungen nicht entſprechende Anträge gehen 
au die Polizeibehörde des Wohnorts des Antragſtellers zur Vervollſtändigung zurück. 
Perſönliche Vorſtellungen zwecks Erlangung einer Reiſeerlaubnis beim Verkehrskommiſſariat 
können nicht berückſichtigt werden. 


Eiſenbahnbeförderung neuer Sprengſtofſe. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W9., den 5. Dezember 1919. 


Die in Nummer 223 des Reichsgeſetzblatts für 1919 enthaltene Bekanntmachung des 
Reichs⸗Eiſenbahnamts vom 17. November 1919 läßt folgende Sprengſtoffe zur Eiſenbahn⸗ 
beförderung zu: 

1. Aſtralit VI, 

2. Aſtralit VII, 

3. Geſteins⸗Koronit T 

4. Perkoronit a, b, e uſw. 


Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 14. Februar 1908 (HMBl. S. 45) mache 
ich bekannt, daß dieſe Verſendungserlaubnis auf Antrag der Dynamit⸗Aktiengeſellſchaft in 
Hamburg erteilt iſt. 

Im Auftrage. 
III 12945. v. Meyeren. 


— L—c . — —— ——⸗ — ——ñ 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. 
Herſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Azetylen. 


Bekanntmachung, betreffend Zulaſſung von Azetylenſchweißapparaten. 

Auf Antrag der Techniſchen Aufſichtskommiſſion für die Unterſuchungs⸗ und Prüfſtelle 
des Deutſchen Azetylenvereins wird der Azetylenapparat „Type 1.“ der Firma Kraiß & Friz 
in Stuttgart für Preußen in den Größen 0— 2 gemäß $ 12 der Azetylenverordnung unter 
der Typennummer ‚Js zum dauernden Betrieb in Arbeitsräumen und in der Größe 3 
gemäß § 14 a. a. O. unter der Tppennummer Alo zur vorübergehenden Benutzung in 
Arbeitsräumen widerruflich unter den a. a. O. feſtgelegten Vorausſetzungen und Be⸗ 
dingungen zugelaſſen. 

Die in meinem Erlaß vom 20. Juli v. J. (HM Bl. S. 228) bewilligte Befreiung von 
den Vorſchriften der Ziffer 11 Abſatz 3 der Techniſchen Grundſätze findet auf die Größen 2 
und 3 des Apparats Anwendung. 

Die Fabrikſchilder der Apparate müſſen an den zu ihrer Befeſtigung dienenden Zinn ⸗ 
tropfen oder Nieten den Stempel der Techniſchen Beratungsſtelle der Württembergiſchen 
Zentralſtelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart erkennen laſſen. 

Für die Zulaſſung gelten die von der Techniſchen Aufſichtskommiſſion vorgeſchlagenen, 
den Behörden mitgeteilten Bedingungen. 

Berlin, den 4. Dezember 1919. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
II 12 524 von Meyeren. 
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Herſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Azetylen. 

Bekanntmachung, betreffend Zulaſſung von Azetylenſchweißapparaten. 

Auf Antrag der Techniſchen Aufſichtskommiſſion für die Unterſuchungs⸗ und Prüfſtelle 
des Deutſchen Azetylenvereins werden die nach § 12 der Azetylenverordnung unter der 
Typennummer Jar zum dauernden Betrieb in Arbeitsräumen zugelaſſenen Größen 1—5 
des Azetylenſchweißapparats K. R. V. der Firma Robert Seckler, Azetylen⸗Schweiß⸗ und 
Lichtinduſtrie in Crefeld (Erlaß vom 11. September 1916, HMBl. ©. 323) nunmehr auch 
nach § 14 a. a. O. unter der der Größe 6. des gleichen Apparats bereits erteilten Typen⸗ 
nuguner A1 zur vorübergehenden Benutzung in Arbeitsräumen widerruflich unter den im 
8 14 a. a. O. feſtgelegten Vorausſetzungen und Bedingungen für Preußen zugelaſſen. 

Die Fabrikſchilder der Apparate müſſen entſprechend dem vorſtehenden Erlaſſe mit 
dem Stempel des Dampfkeſſel⸗Uberwachungsvereins M.⸗Gladbach verſehen ſein. 

Für die Zulaſſung gelten die von der Techniſchen Aufſichtskommiſſion vorgeſchlagenen, 
den Behörden mitgeteilten Bedingungen. 

Berlin, den 10. Dezember 1919. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 

III 12 838. von Meyeren. 


2. Handwerksangelegenheiten. 
Geſellenprüfungen bei den Reichswerften. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W 9, den 2. Deen 


Auf Grund des 8 181 Abf. 2 der Gewerbeordnung habe ich den Prüfungszeugniſſen, 
die den auf den Reichswerften Danzig, Wilhelmshaven, Kiel und dem Reichswerk (Torpedo⸗ 
werkſtatt) Friedrichsort beſchäftigten Handwerkslehrlingen ausgeſtellt werden, die Wirkung 
der Zeugniſſe über das Beſtehen der Geſellenprüfung beigelegt, und zwar für die Gewerbe 
der Büchſenmacher, Dreher, Former, Keſſelſchmiede, Kupferſchmiede, Maſchinenbauer, 
Maurer. Mechaniker, Elektromonteure, Schiffsbau⸗ und Schiffszimmerleute, Schloſſer, 
Schmiede und Winkelſchmiede, Tiſchler und Modelltiſchler ſowie Zimmerleute. 

Im Auftrage. 
IV 791. Dr. von Seefeld. 


An die Aufſichtsbehörden der Handwerkskammern. 


3. Gewerbeaufſicht. 


Geſchäfte des Prüfungsamts für Gewerbeaufſichtsbeamte im Jahre 1919. 

Dem Prüfungsamte für Gewerbeaufſichtsbeamte waren gemäß der Vorbildungs⸗ und 
Prüſungsordnung vom 7. September 1897 (Min Bl. d. i. B. 1898 S. 29) vier Gewerbe⸗ 
referendare früher überwieſen worden; ſechs Gewerbereferendare wurden ihm im Laufe des 
Jahres neu überwieſen. Von dieſen zehn Gewerbereferendaren haben ſechs die Gewerbe⸗ 
aſſeſſorprüfung vollendet, und zwar haben ſie zwei gut, vier ausreichend beſtanden. Ein 
Gewerbereferendar, der ſich noch in franzöſiſcher Gefangenſchaft befindet, hat die erſte 
ſchriftliche Arbeit bereits abgeliefert, zwei Gewerbereferendare haben ſie noch nicht abgeliefert. 
Ein Gewerbereferendar iſt aus dem Staatsdienſt ausgeſchieden. 


4. Reichsverſicherungsordnung. 
II. Buch (Krankenverſicherung). 
Tarifverträge der Kaſſenangeſtellten und Dienſtordnungen der Krankenkaſſen. 
Der Reichsarbeitsminiſter. Berlin, den 26. November 1919. | 


Die Vorſchrift der Reichsverſicherungsordnung über die Erteilung der Genehmigung 
zu den Dienſtordnungen der Krankenkaſſen iſt durch die Verordnung über Tarifverträge, 
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Arbeiter- und Angeſtelltenausſchüſſe und Schlichtung von Arbeitsſtreitigkeiten vom 
23. Dezember 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1456) nicht aufgehoben. § 1 dieſer Verordnung 
geht davon aus, daß ein Tarifvertrag geſchloſſen iſt. Beſtimmungen darüber, unter welchen 
Vorausſetzungen ein rechtsgültiger Tarifvertrag abgeſchloſſen werden kann, enthält 8 1 
überhaupt nicht. Für dieſe Frage gelten die beſtehenden beſonderen Beſtimmungen privat⸗ 
und öffentlichrechtlicher Natur, für Krankenkaſſen alſo die beſonderen Einſchränkungen 
des 8 355 der Reichsverſicherungsordnung. Die einheitliche Handhabung der Genehmigung 
innerhalb der einzelnen Bundesſtaaten iſt durch das Recht der Beſchwerde an die oberſte 
Verwaltungsbehörde gemäß § 355 Abſatz 4 der Reichsverſicherungsordnung gewährleiſtet. 
Anderſeits wird auch nach meinem Dafürhalten, ſoweit möglich, Sorge dafür zu tragen 
ſein, daß die für Kaſſenangeſtellte abgeſchloſſenen Tarifverträge in ihrer Wirkſamkeit 
nicht dadurch beeinträchtigt werden, daß das Oberverſicherungsamt die Genehmigung zu 
dem in der Dienſtordnung einer Krankenkaſſe enthaltenen Beſoldungsplan (88 363, 355 
Abſatz 3 RVO.) verſagt. Zu dieſem Zwecke halte ich es im Einvernehmen mit dem 
Preußiſchen Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe für empfehlenswert, bei der Vor⸗ 
bereitung von Tarifverträgen die Oberverſicherungsämter in geeigneter Form zu be- 
teiligen, um ſo die für den Abſchluß örtlicher Tarifverträge zuſtändigen Stellen von 
vornherein über die Stellungnahme der Oberverſicherungsämter zu den in dem Tarifvertrage 
vorgeſehenen Beſoldungsſätzen zu unterrichten. Den Krankenkaſſenhauptverbänden werde 
ich entſprechende Mitteilung machen; ebenſo werde ich die übrigen Landesregierungen von 
meiner Stellungnahme in Kenntnis ſetzen. Ob bei Gelegenheit der bevorſtehenden Reviſion 
der Reichsverſicherungsordnung die Angelegenheit anderweit zu regeln iſt, bleibt der 
Prüfung vorbehalten. ö 
Im Auftrage. 
II 6118. Luerßen. 


An den Verband der Büroangeſtellten Deutſchlands in Berlin. 


Der Miniſter für Volkswohlfahrt. Berlin W 66, den 9. November 1919. 


Abſchrift zur Kenntnis und Beachtung. Die Art der Beteiligung an den Tarif⸗ 
vertragsverhandlungen ſowie etwa erforderliche Anweiſungen an die Kaſſen oder Kaſſen⸗ 
verbände ſtelle ich dem dortigen Ermeſſen anheim. Über zutage tretende Schwierigkeiten 
iſt mir zu berichten. 

IIIa 146. Stegerwald. 


Au die Oberverſicherungsämter (außer Poſen). 


Betriebskrankenkaſſen der Heeresverwaltung. 
Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. Berlin W 66, den 18. Dezember 1919. 


Die bisherigen Betriebskrankenkaſſen der Heeres verwaltung bei 
1. der Gewehrfabrik in Spandau, 
2. der Munitionsfabrik in Spandau, 
3. der Betriebskrankenkaſſe der Heeresverwaltung in Caſſel (Sitz Munitionsfabrik 
in Caſſel), i 
der Gewehrfabrik in Erfurt, 
der Artilleriewerkſtatt in Spandau, 
der Artilleriewerkſtadt Lippſtadt, 
der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik in Spandau, 
der Geſchoßfabrik in Siegburg, 
dem Feuerwerkslaboratorium in Spandau, 
dem Feuerwerkslaboratorium in Siegburg, 
der Pulverfabrik in Spandau, 
der Pulverfabrik bei Hanau, 
für die militäriſchen Inſtitute bei Plaue a. 9. 


ſind mit dem 1. Oktober d. Is. in die Verwaltung des Reichsſchatzminiſteriums (Haupt⸗ 
verwaltung der Reichsbetriebe) übergegangen, das nunmehr dieſen Kaſſen gegenüber als 
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Arbeitgeber gilt. Die von der Generaldirektion der Heereswerkſtätten bisher geübte Aufſicht 
über dieſe Kaſſen kommt damit in Fortfall. Das Reichsſchatzminiſterium beabſichtigt nicht, 


eine beſondere Aufſichtsbehörde über dieſe Kaſſen einzuſetzen. Die Aufficht über die Kaſſen 
führen demnach künftig wieder die zuſtändigen Verſicherungsämter. 
az 2 


III. Buch. (Unfallverſicherung.) 

Prämientarif der Verſicherungsgenoſſenſchaft der Privatfahrzeug⸗ und Reittierbeſitzer. 
a Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 805 und des 8 842 der Reichsverſicherungsordnung wird der nach 
Anhörung des Genoſſenſchaftsvorſtandes von dem Reichsverſicherungsamt für die Zeit vom 
1. Januar 1920 bis auf weiteres feſtgeſetzte Prämientarif für die Verſicherungsgenoſſen⸗ 
ſchaft der Privatfahrzeug⸗ und ⸗Reittierbeſitzer nachſtehend bekannt gemacht. 
Berlin, den 27. November 1919. 
Das Reichsverſicherungsamt, 
Abteilung für Unfallverſicherung. 
Dr. Kaufmann. 


An. age. 


Prämientarif für die Verſicherungsgenoſſenſchaft der Privatfahrzeug- und 
Keittierbeſttzer. 
Gültig für die Zeit vom 1. Januar 1920 bis auf weiteres. 
— ——ʃ———— m——ʃ᷑ ʃ½ꝑñũ—ę— ——— —— — — — 
N Betrag der für 
Vom Hundert! jede empfangene 


des E halbe Mark des 
e in Betracht 


2 
Gejahzikamen ee kommenden Ent⸗ 
Nr. tende Prämie gelts zu entrich⸗ 

tenden Prämie 

. ²˙ — eo 

. Gefahrklaſſe A. 3,60 1,80 
1. Tätigkeiten beim Halten von Fahrzeugen auf Binnen⸗ 

gewäſſern. i 

f Gefahrtlaſſe B. 5,30 2,10 
2, Tätigkeiten deim Halten von Kraftwagen, 
3 . . - Reittieren, 
0 - P F Laudfahrzeugen, die durch 

tieriſche Kraft bewegt werden. 

Gefahrklaſſe C. 7,20 3,60 


Tätigkeiten beim Halten von Luftfahrzeugen mit moto⸗ 
riſcher Kraft, 5 
6. | Tätigkeiten beim Halten von Freiballons. 


St 


In allen Gefahrklaſſen wird eine Mindeſtprämie von 3 , erhoben. 
Feſtgeſetzt gemäß § 804 der Reichsverſicherungsordnung. 
Berlin, den 27. November 1919. 
Das Reichsverſicherungsamt, 
Abteilung für Unfallverſicherung. 


Dr. Kaufmann. 


Aulage. 
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FR Vl. Nichtamtliches. 9 
b 00 — 3 
* N Bücherſchau. 
CeEine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
— Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 
Gegen Sozialiſierung und Kommunaliſierung des Baugewerbes vom 
Verbandsſyndikus Richard Schlegel, Innungsverlag Berlin W, Linkſtr. 32. Oktav. 
| 12 Seiten. ; 
i Preiserhöhung. 
* 
— Mit Genehmigung des Miniſteriums für Handel und Gewerbe koſtet vom 1. Januar 1920 
= ab das 
„Miniſterialblatt der Handels: und Gewerbeverwaltung“ 
n Mark jährlich. Die Preiserhöhung iſt eine notwendige Folge der außerordentlich ver⸗ 
Herſtellungskoſten. 
rlin WB 8, den 29. Dezember 1919, 
ir Carl Heymanns Verlag. 
— 
— 
7 — Jahresregiſter. 
N Titelblatt und die Jahresregiſter zum 19. Jahrgang werden der Nr. 1 des neuen Jahrgangs 
* beigefügt werden. 
0 a Berlin WZ, den 29, Dezemoer 1919, 
x Carl Heymanns Verlag. 
ir 
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Carl Heymanns Verlag, Berlin WS. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Berlin WB. 0 1 


